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Amtliches.
Dem Kandidaten Finkb einer, Wilhelm von

Pfasfenstube , OA . Freudenstadt , wurde auf Grund
der im Oktober d . I . mit Erfolg abgelegten Diplom¬
hauptprüfung für Architekten der Grad eines Di¬
plomingenieurs erteilt.

Bei den kürzlich vorgenommenen reali st i j ch e n
Dien st Prüfungen wurde 1 . aus Grund der Er¬
stehung der ersten Dienstprüfung u . a . nachstehen¬
den Kandidaten die Befähigung zu unständiger Ver¬
wendung zuerkännt : Klemm , Adolf von Lvßburg,
OA . Freudenstadt , Löflund Fritz von Neuenbürg,
Dr . Remppis , Max von Nagold . 2 . auf Grund der
Erstehung der zweiten Dienstprüfung u . a . nach¬
genannten Kandidaten die Befähigung zur Anstel¬
lung auf realistischen Hauptlehrstellen zuerkannt:
Beuerle , Karl von Wildbad , Dr . Gaub , Friedrich
von Freudenstadt , Dr . Link, Eugen von Trolleshof,
OA . Nagold , Schiler , Alfred von Calw.

LMvesnachrichter
Alt«rrlteig , 24 . November.

st Kriegskrankenpslege . Der Württ . Landesverein
vom Roten Kreuz läßt durch seine Bezirksvertreter
z . Zt - Feststellungen treffen , wer im Fall einer Mo¬
bilmachung in den einzelnen Ortschaften der Be¬
zirke bereit wäre , genesende Verwundete , die der
ärztlichen Behandlung nicht mehr bedürfen , in Pri¬
vatpflege oder in einer Privatpflegeanstalt auf¬
zunehmen.

st Sulz , OA . Nagold , 23 . Nov . Der 57 Jahre
alte Michael Burkhardt verunglückte beim Mistfüh¬
ren . Er stürzte und brach einige Rippen sowie die
Achsel. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

* Aus Obertalheim wird berichtet , daß die schon
lange geplante Elektrische Zentrale Untertalheim,
nachdem dieselbe im Laufe dieses Jahres verschiedene
Wandlungen durchgemacht hat , endlich in feste , solide
Hände übergegangen ist, Durch Körtings Elektrizi¬
tätswerke , Berlin , Filiale Glatten , wird nunmehr
das ganze Steinachtal mit elektrischer Energie ver¬
sorgt werden.

* Oberiflingen , 2l . Nov . Schultheiß Schmid
hier konnte mit feiner Frau in voller Rüstigkeit
die goldene Hochzeit feiern,.

* Freudenstadt , 23 . Nov . Nachdem die Süd¬
deutsche Erzbergbaugewerkschaft seit 1904 den Gru¬
benbetrieb in Hallwangen unter schwierigen Verhält¬
nissen aufrechterhalten hat , hat dieselbe in letzter
Zeit am sogenannten Finkenberg euren neuen
Betrieb auf Schwerspat eröffnet . Bereits ist ein
Schwerspatgang von 2,5 Meter Breite , der über
die Häfte schönen , weißen Spat führt , durchfahren
worden . Auch die übrige Gangmasse ist mit schönen
Spatpartien durchsetzt . Es ist Aussicht vorhanden,
daß der Bergbau sich gut entwickelst

Calw , 22 . Nov . Das Opfer eines raffinierten
Schwindlerpaares wurde , wie das C . W . berichtet,
ein hiesiger Kaufmann . Unter einem fingierten Na¬
men wurde bei ihm per Telephon eine Auswahl
Damenmäntel bestellt , die durch ein Mädchen ab¬
geholt werden sollten und auch mit einer geschrie¬
benen Anweisung abgeholt wurden . Als nun der
Kaufmann , dem als Besteller der Name eines ihm
bekannten Geschäftsmannes in einem Nachbärorte
angegeben worden war , von diesem die Sendung
zurückvcrlaugte , stellte es sich heraus , daß er ge¬
täuscht wurde . Ms jetzt konnte festgestellt werden,
daß der Schwindel von einem Mann in Begleitung
eines Frauenzimmers inszeniert worden war , und
man hat die Hoffnung , dem Paar auf die Spur
zu kommen . »

st Neuenbürg , 23. Nov . Im benachbarten Ort
Birkenfeld war vor lO Tagen Kirchweihe, wozu auch
der in Kehl dienende Pionier Arthur Weber erschien,
um seine Liebste dort zu besuchen . Er fand aber
dann keinen Geschmack mehr am Soldatenleben , son¬
dern trieb sich seither in der Nähe der Ortschaft im
Walde umher , wo er sich gestern nachmittag schließ¬

lich eine Kugel in die Brust jagte . Man brachte ihn
ins Bezirkstrankenhaus hieher , wo er heute früh l
Uhr starb.

st Tübingen , 23 . Nov . In der hiesigen Klinik
ist bald nach seiner Einlieferung ein Veteran von
1866 und 1870 , der 71 Jahre alte Georg Geiger
aus Frittliugen gestorben , der infolge eines Scher¬
zes mit einem dortigen Bürger so unglücklich zu
Boden gefallen war , daß er schwere innere Verletzun¬
gen erlitten hatte . ^

st Hedelfingen , 23 . Nov . Gestern abend wurde
der 51 Jahre alte ledige Maurer Alois Leckster aus
Hopfengarten von der Straßenbahn überfahren und
getötet . Er hatte in trunkenem Zustande eine Wirt¬
schaft verlassen und sich auf der Landstraße zwischen
hier und Wangen zwischen das Gleis der Bahn gelegt.
Obwohl obdachlos , war er offenbar der Meinung,
daß hier sein Bett sei , denn er entledigte sich
zuvor noch der Schuhe und Strümpfe . Dem Füh¬
rer des Straßenbahnwagens , der bald daraus heran¬
kam , gelang es nicht mehr , rechtzeitig zu bremsen/
Der Schlafende wurde geschleift und dann erdrückt.
Seine verstümmelte Leiche mußte mit Mühe unter
dem Motorwagen hervorgeholt werden.

st Untertürkheim , 23 . Nov . In der Brennerei
von Bachert zur Traube explodierte der Dampf¬
kessel der Brennerei . Bachert wurde gegen die Türe
und mit dieser hinausgeschleudert . Er erlitt schwere
Verletzungen . Die Gewalt der Explosion war so
stark, daß der Verschluß des Dampfkessels durch die
im ersten Stockwerk gelegenen Gelasse hinausgeschleu¬
dert und noch das Dach durchschlagen wurde . Das
Badzimmer ist vollständig demoliert . Dieser Teil des
Gebäudes muß neu aufgebaut werdem

st Welzheim, 23 . Nov . Am nächsten Samstag
wird die S ch tußst recke R u d e r s be r g - W e lz-
heim der vollspurigen Nebenbahn Schorndorf-
Welzheim dem öffentlichen Verkehr übergeben . Die
Teilstrecke Schorndorf -Rudersberg ist am 29 . Novem¬
ber 1908 in Betrieb genommen worden . An der
jetzt zu eröffnenden Bahnstrecke liegen die Zwischen¬
stationen Oberndorf bei Rudersberg , Klaffenbach-
Althütte , Lauffenmühle und Breitenfürst,

st Ellwangen , 23 . Nov . Einen Beschluß, der
die Viehzüchter und Viehhändler des ganzen Landes
interessieren dürfte , hat der Landwirtschaftliche Be¬
zirksverein Ellwangen in seiner letzten Vollver¬
sammlung gefaßt . Einstimmig wurde beschlossen , dem
Landesverband für genossenschaftliche Vieh¬
verwertung, Sitz Stuttgart , beizutreten . Die
an den Bezirksverein angeschlossenen Landwirte kön¬
nen jetzt ihr Vieh an den Schlachtviehhof nach
Stuttgart liefern und es dort durch die Geschäfts¬
stelle des Verbandes , die demnächst errichtet wird,
verkaufen lassen . Dadurch soll ein steter Absatz von
Schlachtvieh ermöglicht und dem Verkäufer ein den
Marktnotierungen entsprechender Verkaufspreis er¬
zielt werden.

st Lautern , OA . Gmünd , 23 . Nov . Maurermei¬
ster Weyhreter wollte in einer Scheuer Platten nach¬
decken und fiel jo unglücklich auf die Tenne herab,
daß er seinen Verletzungen erlag.

st Jngoldingen , 23 . Nov . Bei dem 1 3 . Knaben
und 17 . Kinde des Gemeindepflegers Lämmle
von hier hat der König die Patenstelle übernommen
und das übliche Patengeschenk überweisen lassenj.

st Biberach , 23 . Nov . Der weitbekannte , in den
sechziger Jahren stehende Bauunternehmer , Zimmer¬
meister Ignaz Lutz von Langenschemmern war gestern
mittag mit 6 Arbeitern beschäftigt , auf der Sta¬
tion Langenschemmern Langholz (Rundholz ) abzu¬
laden . Durch den anhaltenden starken Regen kam
plötzlich ein Stamm ins Rollen und schlug Lutz,
der sich nicht mehr entfernen konnte , bejde Füße
ab . Der Verunglückte wurde in seine Wohnung ver¬
bracht.

st Waldfee, 23 . Nov . Gestern abend , als die Frau
des verstorbenen Oberamtstierarzt Grimm eine
schmale Straße entlang lies , scheuten vorüberfah¬
rende Pferde , so daß diese vom Wagen erfaßt und
schwer verletzt wurde.

Die Uracher Landtagserfatzwahl in der Presse
Die Schwäbische Tagwacht freut sich dieses im

Kampfe nach zwei Fronten hin erzielten Erfolges
und stellt fest , daß die Sozialdemokratie die weit¬
aus größte Partei des Oberamtsbezirks sei . Das
Blatt meint , indem es die Resultate der anderen!
Parteien bespricht , der Bauernbund habe außer¬
ordentlich schlecht abgeschnitten , aber auch die Volks¬
partei könne auf das Ergebnis nicht besonders stolz
sein.

Der Beobachter ist anderer Ansicht. Er bean¬
sprucht für seine Partei , daß sie wieder an der
Spitze stehe , gibt aber zu , daß sie dies nur der
restlosen Unterstützung der Deutschen Partei verdanke .:
Den Stimmenzuwachs der Sozialdemokratie erkennt
er als den Protest des Unmuts gegen die heutige
Wirtschaftspolitik der Verteuerung , die Wähler HÄ-
ten sich sofort dem schärfsten Gegner angeschlosseni
Das Ergebnis für die Konservativen und deN
Bauernbund nennt der Beobachter einen Zusam¬
menbruch , will aber in Rechnung ziehen , daß dein
Bund diesmal die Stimmen der Deutschen Parker
gefehlt haben . Der ganze Wahlausfall sei eine gute
Vorbedeutung für die Reichstagswahl . Die Errin¬
gung des endgiltigen Lieges in Urach bedürfe der
nochmaligen Anstrengung aller Kräfte . Ob der Bund
der Landwirte das Experiment von Welzheim wie¬
derholen werde , werde sich bald zeigest. (

Ueber diese wichtige Frage spricht sich die
Deutsche Reichspost mit keinem Worte aus . Sie
vergleicht das Stimmenergebnis mit den früheren
Wahlen aus der Grundlage der Proporzzahlen und
stellt fest , daß der Bund nur 514 Stimmen ver¬
loren habe . Volkspartei und Nationalliberale zu¬
sammen hätten trotz einer ungeheuren Agitation,
Aufwand an Geld und Rednern 110 Stimmen ein¬
gebüßt und die Sozialdemokratie sei die alleinige,
Gewinnerin,

Der Schwäbische Merkur befaßt sich besonders
mit dem Verhalten des Bauernbundes im zweiten
Wahlgang . Ihn brennt die alte Wunde von Welz¬
heim her und fragt , ob es wieder gehen solle wie
damals . Die Entscheidung liegt in den Händen des
Bauernbundes , den das Blatt mit der Formel be¬
schwört, daß eine Wahlenthaltung oder Beibehal¬
tung der eigenen Kandidatur gleichbedeutend mit
einer Unterstützung der Sozialdemokratie wäre.

Zur Reichstagswahll.
st Waiblingen , 23«. Nov . Am Dienstag fand

in Marbach und am Mittwoch hier eine Vertrauens-
männerversammlung des Bundes der Landwirte und
der .Konservativen statt , um zur kommenden Reichs¬
tagswahl Stellung zu nehmen . In beiden Versamm¬
lungen wurde einmütig beschlossen , die Reichstags¬
kandidatur dem Landtagsabgeordneten Freiherr
Pergler von Pe rglas in Cannstatt anzutragen .:
Er hat die Kandidatur angenommen^

st Mm , 23 . Nov . Die Nationalliberale Partei
hat der Volkspartei angeboten , ihre Kandidatur im
14 . Reichstagswahlkreis zu Gunsten des volkspartei¬
lichen Kandidaten zurückzuziehen, wenn die Volks¬
partei sich verpflichtet , bei den nächsten Landtags¬
wahlen für die deutsch -parteilichen Kandidaten in
Geislingen und Ulm-Stadt einzutreten.

st Sigmaringest , 23 . Nov . Das Landeskomitee
der hohenzollerischen Zentrumspartei hat in seiner
gestrigen Sitzung in Gammertingen einstimmig jn
geheimer Wahl den bisherigen Abgeordneten Amts¬
gerichtsrat Dr . Belzer wieder als Reichstagskaudi-
daten aufgestellt , nachdem die Bezirkskomitees des
Landes diese Kandidatur einmütig empfohlen hatten.
Dr . Belzer hat die Kandidatur angenommen.
Das Militärlustschifs Z . 2 anf der Fahrt nach Kölst.

st Friedrichshasen , 23 . Nov . Das in den Besitz
der Militärverwaltung übergegangene Luftschiff L.
Z . 2, das nach seiner Verlängerung in den letzten
beiden Tagen zwei erfolgreiche Probefahrten abge¬
legt hat , ist heute morgen halb 8 Uhr unter mi¬
litärischer Führung nach seinem neuen Standort
Köln aufgestiegen.



st Friedrichshofen , 23 . Nov . Um Odreiviertel
Uhr vassierte das Milk kür luftfchiff Z . 2 . Ulm , um
U0. 20 Göppingen , gegen 1l Uhr war es über Cann-
Katt und etwa um 1l Uhr ftlhr es über Bracken¬
heim . Gegen drei Uhr war das Luftschiff bereits
in Köln , wo es nach einer Schleifenfahrt glatt vor
der Halle landete . Das Luftschiff hatte im Rheintal
mit heftigem Wind zu kämpfen . Die ganze Fahrt
ist in jeder Hinsicht befriedigend verlaufen.

Erdbeben.
! ! Tübingen , 23 . Nov . Heute nacht wurde auch

'wieder kurz vor 3 Uhr ein Erdstoß gespürt , der in
der Umgebung der Stadt gleichfalls wahrgenom¬
men wurde.

ss Reutlingen , 23 . Nov . Heute früh 3 Uhr wurde
wieder ein Nachbeben verspürt . Der Stoß war
aber ebenso leicht, wie die in den letzten Tagen
und hat keinen Schaden augerichtes.

st Ehingen n. D ., 23 . Nov . Dienstag abend
l 1. Uhr würde hier ein schwaches , mehrere Minuten
dauerndes , wellenförmiges Beben verspürt.

ss Krümmern , 23 . Nov . In der vergangenen
Nacht sind infolge des Erdstoßes um halb 3 Uhr-
große Felsstücke vom „Hörule.

" abgestürzt . Durch die
Erschütterung und den donnerartigen Lärm wurde
die Einwohnerschaft von hier und Laufen in großen
Schrecken versetzt.

st Holzgerlingen , 23 . Nov . Das Erdbeben hat
hier den Anliegern des sogenannten „roten Brun¬
nens " unverhofft Freude verursacht . Diesem Brun¬
nen . der über 16 Meter tief ist und auf dem etwa
30 Familien angewiesen sind, der aber in trockenen
Sommern u . kalten Wintern kaum für 6 - 8 Familien
ausreicht , liefert infolge der Erderschütterung so
reichlich Wasser, daß noch das Vieh davon getränkt
werden kann.

ss Vom Bodensee, 23 . Nov . Der Direktor des
geologisch -paläontol . Instituts der Heidelberger Uni¬
versität , Prof . Dr . Salomon , sprach sich dahin
aus , daß das Beben nur als eine Phase in der
Senkung des Bodensees aufzufassen sei . Das
scheint sich nun nach den großen Veränderungen,
die das Erdbeben auf den Seegrund verursacht hat,
zu bestätigen . Es hieß zuerst , der See sei während
des Bebens ruhig gewesen , das ist aber nicht zutref¬
fend . Der See warf nämlich gleich bei Beginn
des Bebens einige Wellen , wie sie der stärkste Sturm
nicht größer emporwirft . Noch am Morgen des 17.
schäumte der See auf der ganzen Oberfläche . Auch
vom Unterste wird gemeldet , daß das Wasser beim
Erdbeben in wilde Aufregung geriet und derart
hohe Wellen hatte , wie sie kaum ein großer Sturm
bewirkt . l s s

* Hechingen, 23 . Nov . Seit dem 16 . Nov . ha¬
ben noch täglich mehrere Erdstöße von ge¬
ringerer Stärke stattgefunden . Heute morgen 3 Uhr
hatten wir einen Stoß zu verzeichnen , der an
Stärke , wenn auch nicht an Dauer , dem vom 16,.
Nov . wenig nachgab . Ein kleineres Beben ging um
1 Uhr 30 voraus.

Einen schweren Schaden hat der Zementwaren-
fabrikant Ruthardt in Konstanz durch das Erdbeben
erlitten . In seinem Lager wurden große Massen
aufgeschichteter Plättchen für Bodenbelag über den
Haufen geworfen und zerbrochen . Der Schaden wird
auf 20 000 Mark geschätzt . st

Aus dem Reiche.
* BeÄin , 23 , Nov . Der ' gestern beschlossene

Streik der Zwischenmeister Arbeiter und Arbeiterin¬
nen der Berliner Damenkonfektion ist nunmehr
in Kraft getreten . Bon den beschäftigten 60000
Personen streikt der größte Teil . Verlangt wird
ein neuer Lohntaris für mehrere Jahre.

st Aordhaustn , 23 . Nov . Die Osts er der
G r u b e n ka ta st r o p h e auf dem fiskalischen Kali¬
werk Kleinbodungen wurden heute unter außer¬
ordentlicher Anteilnahme der Bevölkerung beerdigt.
Die Leichen der Bergleute , die zum größten Teil aus
den benachbarten Ortschaften stammen , wurden auf
Wunsch der Angehörigen auf Wagen in ihre Heimat
übergesührt . Die Verwaltung der Deutschen Schacht-
Laugesellschaft Nordhausen hat für die Hinterblie¬
benen der Opfer einen Betrag von 5000 Mark ge
stiftet . Weitere Hilfsaktionen sind im Gange.

Ausländisches.
st Aarau , 23 . Nov , Der sechFundzwänzigjährige

Offiziersbursche Otto Schenkel wurde am Donners¬
tag früh in den Kasernenarrest gesperrt , weil er im
Rausch Lärm wachte . Als er in der Zelle wiederum
Lärm schlug , begaben sich zwei Leutnants , ein Ko-
Poral und ein Rekrut zu ihm . um ihn zur Ruhe zu
verweisen . Darauf schlug er mit einem Messer um
sich. Leutnant Bücher erhielt vier Stiche in die
Brust . Leutnant Müller wurde eine Fingerspitze ab-
gejchnitteu . Korporal Erni erhielt zwei sehr gefähr¬
liche Stiche in den Umerleib und Rekrut Rogger
wurde im Gesicht leicht verletzti st

st Saumur , 23 . Nov . Bei einem Eisenbahn
Unglück in Montrenil -Bellay sind dreißig Per
sonen umgekommen. Zehn Reisende retteten sich
auf den einzigen nicht im Hochwasser des Thouet-
flusses versunkenen Wagen.

* Saumur , 23 . Nov . Ueber das Eisenbahn¬
unglück bei Montreuil -Ballay wird weiter gemeldet:
Als der von Angers nach Poitiers fahrende , mit
Fahrgästen dicht besetzte Zug bei Montreuil vorüber-
fuhr , stürzte die Brücke von D4 Meter Länge infolge
des Hochwassers ein und riß die Lokomotive sowie
alle Wagen bis auf drei in den Fluß , Zahlreiche Rei¬
sende suchten sich durch Schwimmen zu retten oder
klammerten sich an die aus dem Wasser ragenden
Bäurne . Unglücklicherweisehatte das Hochwasser alle
Boote fortgesührt , sodaß die Rettung sehr erschwert
wurde.

Die Revolution in China.
* Peking , 23 . Nov . Die Ermordung von Euro¬

päern in Scheust dauert an . Auch zwanzig tausend
Mondschus wurden hingemordet . — Die zweitägige
heiße Schlacht bei Haukau hakte für keine der bei¬
den kämpfenden Seiten ein Resultat . 5000 Tote
liegen auf dem Schlachlselde von Hankau unbeerdigt.

st Peking ; 23 . Nov . Soviel man hier weiß, sind
in Hsianfu außer dem Postdirektvr Henne keine
Deutschen. Ob die Vorgänge in Hsianfu über die
lokale Bedeutung hinausgehen als Zeichen einer all¬
meinen fremdenseindlichen Bewegung , läßt sich vor¬
erst nicht beurteilen . Die Engländer und Amerika¬
ner rufen wegen der zunehmenden Unsicherheit auch
aus der Provinz Schansi die Missionare zurück . 180
Fremde haben die Provinz Szetschuau verlassen . In
Hsianfu ist die Lage augenblicklich nicht gefährlich.

Verantwortlicher Redakteur : 8 . Lank , Mtensteig.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei in Mtensteig
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Pfalzgrafenweiler -Bösiugen.

loHMis-Mntakmng.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns.

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , den 38 . November

in das Gasthaus znr „Post " in Pfalzgrafeuweiler
freundlichst einzuladen.

Friedrich Lehrer
Subn des

V Amtsdieners Friedr . Lehrer
von Pfalzgrafeuweiler.

Mm» Asm»»
Tochler des

Michael Nomann , Bauers
in Bösingen.

Kirchgang 1 Uhr.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Erzgrube , 24 . November 1911.

' 5
- - O
1

Teilnehmenden Verwandün , Freunden und
Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,
daß unsere liebe Gattin , Mutter, Groß - und
Schwiegermutter, Schwester und Schwägerin

Christine Krey
geb. Faitzt

gestern nacht 2 Uhr nach längerem Leiden uner¬
wartet schnell im Alter von 59 Jahren sanft
entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitiet
im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Gatte

Beerdigung Samstag mittag 1 Uhr.

K . Forsttlmt Pfalrgraftnweilrr.

Stammholzu.
Reisig - Verkauf.

Am Dienstag , den 38 . Nov.
nachmittags 2 Uhr an der Stvckwiesen-
hütte a . d Skaatswald Obr. Heuweg

11 Stück Langholz mit 8 Festm.
Ill . - V . Klasse;

und Hessenteich, Untr . Kälbersteig,
Herrgottsbühl , Weilerbühl , Findel¬
hütte, Obr . Seidlesteich, Obr. Sulz,
Obr. Finsterwald

7 Flachenlose nnaufbereitetes
Reisig.

Altensteig- Stadt.
Auf die oberamtl . Bekanntmachung

vom 13 . ds . Mt? , betr . dis

— Geseüsch. Nr . 269 u . Anschlag
am Rathaus — wird hien -. it hin-
gewiesen, und zwar um so nach¬
drücklicher, als vielfach Veranlassung
gegebne war , strafend cmzuschreilen.

Den 24 . Novbr . 1911.
Ttadtsch -Amt.
Heute Freitag

abends 8 Uhr
MsnaLs-

M Versammlung
im Lokal.

Vollzähliges Erscheinendringend
notwendig.

Der Vorstand.
Altensteig.

Auf 1 . Dezember können noch

Nähmädchen
angenommen werden.

Von wem ? — sagt die Erp . ds . Bl.

KG

A l 1 e n st e i g.

Rötliches llraiii« Z»l>>u-Lel
Vollständiger Ersatz für Kaiser- !

1 Liter 33 Pfennig
bei 10— 20 Liter 34 Pfennig.

Il merik. Petnlem I«»i>l
1 Liter 3V Pfennig

bei 10 — 20 Liter IN Pfennig
bei 50—100 Liter 18 / z Pfennig

Gleichzeitig Halle ich zur Abfüllung von Petroleum neue
Blcchkannen zu
WM" ausnahmsweise billige« Preise « "MM

auf Lager und berechne solche in Größen:
>2 . 20 25 30 Lx Inhalt

Mk. 0,60 1 . — 1 .25 2 . 30 2 . 50 2 85
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Vek«ririrtiira «htttrg betr.
dieGemeinderatrzvahl.

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Wahres
,us dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl aus 6 Jahre zu
ersehen , hiebei aber wieder wählbar , die Herren

Kaltenbach , Herma««, Seifensieder
Burghard, Chrlftia« senior Kaufmann
Hentzler, Kriedrich senior, Mchntt.
II . Es find daher L Mitglieder ne« zn wählen . Die Wahl findet

nachden Vorschriften der Gemeinveordnung und der dazu erlassenen Voll¬
zugsverfügung statt . Als gewählt sind diejenigen zu betrachten , welche
verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenen Stimmen erhalten
Haien.

III. Wahlberechtigt und wählbar sind nach den Bestimmungen
drs Gesetzes, betr. die Gemeindeangehörigkeit vom 16. Juni 1885 (Reg .Bl.
S . 357) Art . 12 ff . (vergl. mit Art . 34 Abs . 2 des Gesetzes vom 8.
August 1903 , Reg .Bl . S . 397 ) , mit den hienach bezeichnet?» Ausnahmen

a) alle männlichen Bürger der Gemeinde , welche am Wahltag das
fünfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben, im Gemeinde¬
bezirk wohne « und daselbst Steuern aus einem der Be¬
steuerung dieser Gemeinden unterworfenen Vermögen oder Ein¬
kommen oder wenigstens Wohnsteuer entrichten , oder wenn sie
gefordert würden, zu entrichten hätten;

b) die außerhalb des Gemeindebezirks wohnenden über 25
Jahre alten Bürger , welche in der Gemeinde mit Staatssteuer
aus Grundeigentum, Gebäuden oder Gewerben im Mindest-
belrag von 23 Mk . veranlagt sind.

IV. Dauernd ausgeschlossen von der Wählbarkeit (nicht auch
vom Wahlrecht ) sind nach 8 31 des Str . - G . -B . alle zu einer Zucht¬
hausstrafe verurteilten Personen.

Zeitweise vom Wahlrecht und von der Wählbarkeit aus¬
geschlossen sind diejenigen Bürger:

1 . welche unter Vormundschaft stehen;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬

kleidung öffentlicher Aemter aberkannt worden sind (88 32 bis
36 Str .G .B .), während der Dauer des Verlustes dieser Rechte,
oder welchen die bürgerlichen Ehren- und die Dienstrechte durch
ein nach der früheren württembergischen Gesetzgebung ergangenes
Urteil entzogen worden sind, solange diese nicht wiederhergestellt
sind (Art . 13 des Gesetzes vom 26 . Dez . 1871 , Reg .Bl . S . 384) ;

3 . gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehensdas Hauptver¬
fahren eröffnet ist, wenn nach EntscheidungderStrafkammer des Land¬
gerichts als wahrscheinlich anzunehmen ist, daß die Verurteilung
die Entziehung der Wahl - und Wählbarkeitsrechte zur Folge
haben werde (Art . 4 des Ausführungsgesetzes zur R .Str .Pr .O.
vom 4 . März 1879 , Reg.Bl . S . 50) ;

4 . über deren Vermögen der Konkurs eröffnet ist, während der
Dauer des Verfahrens;

5 . welche Unterstützungen aus Mitteln der bürgerlichen Armenpflege
beziehen oder im letzten dem Tag der Wahl vorangegangenen
Jahr bezogen haben. Als eine solche Armenunterstützung sind
nicht anzusehen:

») Unterstützungen , die wieder erstattet sind;
b) die Krankenunterstützungdes Empfängers oder eines Angehörigen;
o) die einem Angehörigen wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen

gewährte Unterstützung:
ä) Unterstützungen zum Zweck der Jugendfürsorge , der Erziehung

oder der Ausbildung für einen Berus;
s ) sonstige Unterstützungen , die wegen einer blos vorübergehenden

Hilfs - Bedürftigkeit gewährt sind;
6 . welche, obwohl sie mindestens vier Wochen vorher speziell ge¬

mahnt wurden, mit Bezahlung der vorstehend in Abs . 3 be-
zeichneten Steuern aus einem der letztvorangegangenendrei Rech¬
nungsjahre mehr als neun Monate nach Ablauf des Rechnungs¬
jahrs , in welchem dieselben fällig geworden sind, noch ganz oder
teilweise im Rückstände sind und auch keine Stundung dafür
erhalten haben, bis zur Bereinigung des Rückstands;

7 . welche wegen verweigerter Annahme oder verweigerter Versetzung
eines Gemeindeamts vom Gemeinderat der gemeindebürgerlichen
Wahl - und Wählbarkeitsrechte für verlustig erklärt worden sind
(Art . 18) , auf die Dauer dieses Verlustes.

- Zeitweise von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist ferner:
8 . wer als Mitglied des Gemeinderats oder als Gemeindebeamter

auf Grund von Art . 199 Abs . 1 Ziff. 2 lit b und Art . 209
Abs . 2 der Gde.Ordng . durch Urteil des Dienstes entlassen worden
ist, auf die Dauer von fünf Jahren , von dieser Verurtei¬
lung an gerechnet (Art . 11 Abs . 2 der Gde.Ordng .) .

V. Die Wahl selbst wird am

Samstag, de« 2. Dezember l. M.
anf dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes vor¬
genommen

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 2 Uhr und wird nach¬
mittags 6 Uhr geschlossen . Nach dem für den Schluß der Wahlhandlung
bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler zur Stimmab¬
gabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur
derjenige ist zur Wahl zugelasien , welcher in die Wählerliste ausgenommen
ist. Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sei». Auf jedem
Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein , als Mitglieder des
Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimmzettel mehr Namen,
so werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei der Zählung
nicht berücksichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu erkennen
ist, ist der Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhandlung und der
Ermittlung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum Wahlraum jedem
Wahlberechtigten offen.

Altensteig -Itadt , den 23 . November 1911,

Stadt-Lchuttheitz:
Psnla , St ».

A l t e n st e i g.
Eine freundliche , schöne , 3zimmerigeWähler -Versammlungen

finden am

Sonntag, den 26. November
in folgenden Orten statt:

präzis r llhr iu:
Hochdorf in der „Krone"
Grömbachim „Löwen"
Erzgrube im „Bären"
Edelweiler im „Adler"

m 41- W in:
Wörnersberg im „Anker"
Pfalzgrafenweiler im „Stern"
Kälberbronn in der Traube"
Durrweiler in der „Traube."

« «
Tagesordnung:

„Die kommende Reichstagswahl.
Referenten sind die Herren : Kandidat Gemeinderat W « Kowald -Stuttgart , I . Rollt -L-chwenningen,

O. Schlachter , I . Maute , A . Bauer , I . King . K . Alaig , I . Müller aus Schramberg.

Wltt , erscheint in Men in den VnsmmkWn!
Freie Diskussion ! Dr- >- Diskussion!

Das sozialdemokratische Wahl-Komitee.

mit Speisekammer, Küche und Zube
hör ist sofort oder per 1 . Januar an
eine ruhige Familie oder einzelne
Person zu vermieten.

Zu erfragen in der Expedition.

Rsrrweilsr.
Ein starker

Leiterwagen
60—70 Zentner Tragkraft , gut er¬
halten, ist, weil dem Eigentümer zu
schwer, zu verkaufen.

Näheres bei

I . Wider, Schmied
Enztal.

Eine schöne 37 Wochen trächtige

A l t e n st e i g.4-
4-

r
r
4-
4«
4-
4
*
4"44 "j '4"44 "44 "44 "4III4"44 "44 '4"4 '4 '44"

Altenfleig.
Am Samstag , den 28 . und Sonn-

Eiserne Bettstellen
hält in großer Auswahl auf Lager

Lorenz Luz junior.

4 tag den 26 . November Altensteig.

, r.

4-4-
sowie Kieler

-4 Schweiuepfeffer
wozu ergebenst einladet Vüekliirge

«4
4-) VLtzle*

Bahnhofrestaurateur.

sind frisch eingetroffen bei

Lorenz Lnz jr.

verkauft am 30 . ds . Mts . , mittags
12 Uhr.

Gemeindtp -eger Roller.

- -.L

Kochhüfen
gutzemailliert, mit Garan¬
tie gegen Nichtaussprin-
gen , sowie alles sonstiges

Kochgeschirr
hält in vielen Ausführ¬
ungen auf Lager.

Eisenwarenhandlung
Alteusteig.

Altensteig.
Mein gut sortiertes Lager in

Bukskin
Cheviot
Halbtuch

Hosenzruge
engl . Leder
Tischdecken
Bettdecken

Kinderdecken
Bettücher
Bettzeuge

Schülertuch
Halbleinen
Damentuch

Damenloden
Kleiderstoffe
Blusenstoffe

Unterrockstoffe
Schurzzeuge

fertige Schürzen
Baumwollffanelle !
wollene Flanelle ,

Möbelstoffe !
Normalhrmdrn

Unterjacken
Unterhosen
Strickgarne

Strümpfe und Socken
Futterstoffe

sowie eine große Partie
Reste aller Art

empfehle zu billigsten Preisen und
ladet zu zahlreichem Besuch höflich ein

Altensteig.

HnbelsMt
zn Streuzwecken können wieder
abgeholl werde » bei

Phil, « ai. r « oh«.

DM - KaOiiuse "M»
verschwinden unfehlbar durch

«»e Nl« > .Risst»" 0" U« >
Alleinverkauf: iu den Apotheke».

Pfalzgrafenweiler.
Eine gebrauchte , gurerhaltene

(Hand - und Fußbetrieb) verkauft
wegen Entbehrlichkeit

M . Raisch, Schneidermeister.



An die Wähler
des VII . ReichstagswahlLreises.

Die Neuwahl zum Reichstag steht vor der Tür. Am 12. Januar 1912 haben
die Wähler zu entscheiden, von wem ihre Interessen im Reichstag vertreten werden sollen.
Der bisherige bewährte Abgeordnete der Fortschrittliche« Volk- Partei

Heinrich Schweichhardt
Kaufmann und Gemeinderat in Tübingen

ist erfreulicherweise bereit , sich den Wählern wieder zur Verfügung zu stellen.
Er wird in nächster Zeit den Wahlkreis besuchen, über seine bisherige Tätigkeit

berichten und sein Programm entwickeln. Entsprechend dem zwischen der Fortschrittlichen
Volkspartet und der Nationalliberalen (Deutschen) Partei Württembergs getroffenen Landes-
abkommen wird der Kandidat auch von der Nationalliberalen (Deutschen ) Partei unterstützt.

Beide Parteien werden mit aller Entschiedenheit für die Wiederwahl des Herrn
Schweickhardt eintreten und wir fordern daher unsere Gesinnungsgenossen und Freunde
im ganzen Wahlkreise ans, mit uns dem Kandidaten zum Siege zu verhelfen.

Der Wahlkreis - Ausschuß:
der Fortschrittlichen BildSWriei : der RitionMerale« sIentschm)

Staudeumayer, Emil, Verw.-Aktuar
und Landtagsabg ., Calw, Vorsitzender.

Ansel, G., Posthalter , Herrenberg.
» rachold . Christian, Kaufmann und

Gemeinderat, Wildbad.
SaS, Heinr., Schreinermeister,

Herrenberg.
Seorgii, Paul, Kaufmann und

Gemeinderat, Calw.
Kleiner, Jakob , Oekonom und Hirsch-

Wirt , Ebhausen.
Knödel, Rudolf, Rechtsanwalt, Nagold.

Kühefntz, Hruptlehrer. Calmbach.
Neisel, Emil, Kaufmann u . Gemeinde¬

rat , Neuenbürg.
Vuoss, Th., Färbermeister und Ge¬

meinderat, Herrenberg.
Schueider, G . Baumaterialienhandlung,

Altensteig.
« agrrer. Herrn.. Fabrikant und Rsichs-

tagsabgeordneter , Calw.
Alteufteig.

Sozialdemokratischer
Sonntag , den 26 . November , nachmittagsV »3 Uhr

Mo « als Versammlung
in der Rose

wozu auch Parteifreunde und Gewerkschaftsmitglieder höflichst eingeladen
werden.

Der Vorstand.

Porta:
Wagner, Louis, Sägwerksbesitzer,

Ernstmühl , Vorsitzender.
Eornmerell, C. Sägwerksbes . , Höfen.

Eberhard, Gg. Bankkassier, Calw.
Feldweg , Carl , Flaschnermetster und

Gemeinderat, Calw.
» aS, G. Schreinermeister, Herrenberg.

Särttner , Heinrich , Schultheiß,
Gärtringeu.

Haller , Chr. Oberpräzeptor, Nagold.
Hantzma«« , Dr. Sanitätsrat,

Wildbad.
Koch, Albert , Fabrikant, Rohrdorf.

Schmidt, Arthur, Fabrikant,
Neuenbürg.

Siber , I . Amtsgerichtssekretär, Calw.
Vogel. Heinrich , Stadtwundarzt,

Altensteig.

st ierem.

Altensteig.

Is . Thomasmehl u. Kaimt
Is . Knochenmehl und

Düngerkalk
ls . Superphosphst und

Torfmull
Is.fchwefelsaurenAmoniak
I». Phosphorfaurrn Kalk

Marke st und 8

Is . Leinmehl 40/44°/„
Is. Mohn- u. Sessmmrhl
Is . Maisölkuchrnmehl
Is . Fleifchfuttermehl
Is . Torf- u. Hakermelaffe
Is. Bayrische Malfkeime

Is . Cälbrrin
bestes Aufzuchtmittel für Kälber, Jungvieh und Ferkel gestattet frühe

Entwöhnung.
in stets frischer und bester Qualität bei

G. Schneider
Telefon S.

Alteufteig.
Krisch eingetroffen sehr

schöne neue gedörrte serbische

Zwetschgen
das Pfund zu 35 Pfennig

Zieoe KranMgrn
das Pfund zu 36 Pfennig

Me stmH üsse
1 Pfd . 35 Pfennig

bei 5 Pfd . 33
bei 10 Pfd . 32
bei 50 Pfd . 31 „

bei 100 Pfd . 30 „

schöne rote und gelbe gesunde

Lpeise - Zwievel
1 Pfund 15 Pfennig

10 „ Mark 1 .25
25 „ . 3 .-
50 . „ 5 .50
1 Ztr . . 9 . 75

C. W . LH Rlchsolrer
Fritz Bühler jr.

Liederkranz Altensteig.
Gormtag. de« ZK. November 1911

im Gasthof zum „ grünen Baum"

Konzert
unter Mitwirkung hiesiger
und auswärtiger Kräfte.

Eintritt für Nichtmitglieder 80 Psg ., für Mitglieder
und deren Angehörige frei.

Kasseneröffnung halb 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

Altensteig.

KM

LUZ8LIE

Für diesen Winter bringe ich mein bestsor¬
tiertes Lager in sämtlichen

HoWm-WnkMgm
in empfehlende Erinnerung.

MeiueW rkzenge sind mit obiger Schutzmarke
versehen und ist diese eine Gewähr für unüber¬
troffene Güte , richtige Form und schönste Aus¬
führung.

Karl Hentzler senior
EisenWaren und Werkzeuge.

-

A l t e n st e i g.

Empfehle mein

reichhaltiges Lager
in SeistenWte«. fflappftiiten.
feinste» haar- «na A-»fist.
hüten in steil und weich,
Loste«, «nst Zporidütenfür
Herren, Knaben und Kinder,
Mükren jester ffrr. hauptsäch¬
lich Herren- unst Knaben-

sportmütze«. Latein - nnst
steaischülermützenr—-r —

Sodann empfehle noch Hosenträger. ffuknäb - nnst kinlegsohie «.
Li««er- nnst kinstedstotteln . alles zu den billigsten Preisen.

Karl Walz, M-
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